
Fürbittengebet am Voralb-Gottesdienst, 2. August 2026 in Bad Boll

Wir hören Jesu Wort im Wochenspruch und wollen dann miteinander beten:
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen;
und wem viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr fordern.

Nach jedem der drei Abschnitte der Fürbitte
sprechen wir gemeinsam: Herr, erbarme dich unser.

Herr Gott, du unser himmlischer Vater, du Schöpfer Himmels und der Erden.
Du hast uns diese wunderbare Erde anvertraut:

mit ihrer Luft zum Atmen, mit dem Wasser zum Leben,
mit Erde, auf der Pflanzen wachsen und mit so vielen Bodenschätzen.

Du hast Menschen an unsere Seite gestellt,
die uns Sicherheit und Kultur, Liebe und Zuwendung geben,
aber manchmal uns auch missverstehen, – uns ärgern und Mühe machen.

Hilf uns, dass wir gut miteinander umgehen:
dass wir einander fördern und motivieren,
vergeben können und um Vergebung bitten.

Darum bitten wir: Herr, erbarme dich unser!

Herr Jesus Christus, du unser Bruder und Heiland.
Du hast uns in der Taufe deine Gegenwart zugesagt,

dass wir ohne Hass und Neid aufeinander leben können,
dass wir zuhören und einander verstehen können,
um ein vielfältiges Gemeindeleben zu gestalten
und für Frieden und Versöhnung in der Gesellschaft einzutreten.

Du begegnest uns in den Worten der Bibel und beim Abendmahl,
weil du uns ansprichst und mit Namen kennst,
weil du unseren Hunger nach Leben
und den Durst nach Gerechtigkeit stillen möchtest.

Hilf uns, dass wir der Hoffnung auf dein Kommen
und die Freude deiner Gegenwart über alle Resignation stellen.

Darum bitten wir: Herr, erbarme dich unser!

Herr Gott, Heiliger Geist, der du tröstest, wie es nur eine Mutter kann:
Du schenkst uns in allen offenen Fragen dieser Welt
die Gewissheit der unbedingten Liebe Jesu.
Du machst uns Umkehr leicht, wenn wir uns in falsche Wege verrannt haben.
Du öffnest uns neue Horizonte, wo wir nur Bedrohungen und Probleme sehen.
Du inspirierst uns mit Fantasie, 
dass wir Neues gestalten und Altes wieder fruchtbar wird.

Darum bitten wir: Herr, erbarme dich unser!
Mit den Worten Jesu wollen wir nun weiter

miteinander und füreinander beten:
Vater unser im Himmel ...


